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Zn t e l l i g e n z - B l a t r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburg, Nagold, Horb und Hemnberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerer»

Nro . 7. Montag dm 2z . Januar 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
.. Oberamt Tübingen.

Tübingen. (Polizeilicke Verfügung .)
Da dem Oberamt die Anzeige gemacht wor¬
ben ist, daß bei dffemlichen Volksbelustigun¬
gen in einigen der AmtSorte , und zwar
namentlich bei Kirchweihen und Hochzeiten,
die gesezliche Polizeistunde nicht cingehalten
werde ; so wird hiemit den sammtlichen
Schultheißen des Oberamtes der gemes¬
senste Befehl ertheilt , dergleichen Tanz-
belustigungcn nie langer als bis 12 Uhr
Nachts dauern zu lasten , widrigenfalls stch
das Oberamt veranlaßt sehen müßte , die
Schultheißenamier selbst hierüber zur Ver¬
antwortung zu ziehen.

Zugleich wird den Unterbehdrben die
möglichste Abstellung oder doch genaue Be¬
aufsichtigung der sogenannten LichlKranze,
in welchen gewöhnlich Unsittlichkeiten aller
Axt im Schwange gehen , ernstlich anem-
psohlen , und überhaupt denselben 'aufgege¬
ben , die so gewöhnlichen Nachtschivärmereicn
der jungen Pursche nicht zu dulden , viel¬
mehr diejenigen derselben , welche sich auf
die ersten KirchenConventlichen Warmm.
gen nicht tn die Ordnung fügen , dem Ober,
amt sogleich zur Abstrafung zu übergeben.

Der StatlonsCommandant der hiesigen
Landjäger ist beauftragt , mit dein ihm un¬
tergeordneten PolizeiPersonale von Zeit zu
Zelt Jnspection zu nehmen , ob diesen po¬
lizeilichen Verfügungen Genüge geleistet

werde , daher dir Schultheißcnämter um so
mehr die zunächst ihnen obliegenden Pflich¬
ten genau erfüuen werden.

Den 16 . Januar 1826.
K. Oberamt.

Tübingen. (Anzeige . ) Der Unter¬
zeichnete hat endlich heute seine AmtsWoh-
nung bezogen. Er benachrichtigt hievon die -
hiesigen Bürger und auswärtigen AmtsAngs-
HLrigen mir dem Ersuchen , daß diejenigen»
welche über amtliche Gegenstände ihn selbst
zu sprechen wünschen , hievon dem A -ntsdie-
ner Nachricht geben wollen,  damit derselbe
sie in das sich von dem Unterzeichneten —
wenigstens für die AmtStage — zunächst
auSersehene besondere Arbeitszimmer weise.

Uebrigens hat der Unterzeichnete der?
weitern Wunsch hier auszudrücken , das ? lchr-
preffante Gegenstände nur an den gewöhn¬
lichen AmtSkagen , namentlich Mcntag,
Freitag und Samstag , borgebrachr werö -m
mögen , weil eine andere Ordnung der Dmar
hier aothwendig sehr stbrend aus den Ir-
fchäftSGang cinwirken müßte.

Den 16 . Januar 1826-
Der Oberamlman -s,

RegiermigMaLh
Kern . , , ,

Oberamt Nürtingen»
Nürtingen. (Schaoft ' .üd -' 3wst .' -

.-ung . ) Die GemeindeVcha -' ftr .i .e
Altdorf , Oberamts Nürtingen , wftchejfchr»
.sich 200 Stück erträgt , wird am -

Samstag d:n 11. Fevr . d.
Vormittags Io Uhr^

auf dem Nathhaus zu an bin
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Meistbietenden öffentlich verliehen werden,
wobei die Liebhaber sich einfinden kbnnen
und über ihre Fähigkeit , zum Aufstreich
zugelasssn zu werden , mit Meister - oder
ConcessivnsVriefen und gemeinderäthltchen
Zeugnissen über Prädikat und Vermdgen
sich auszuweifen haben.

Den 9 . Januar 1826.
Oberamtmann

Fischer.
Oberamtsgericht Rottenburg.

Nemmingsheim. ( SchulöcnLiqui-
dation . ) Ueber das Vermbgrn des Hanns
Martin Visels , Mezgershinterlaffcne Witt-
we von Nemmingsheim , ist der Gannt
rechtskräftig erkannt , und zur Schulden-
Liquidation Tagfarth auf

Montag den iZten Februar ö. I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie über¬
haupt alle Personen , welche Ansprüche an
das vorhandene Vermögen machen wollen,
werden hiermit vorgeladen , bei dieser Ver¬
handlung Morgens 8 Uhr auf dem Nath
Haus zu Nemmingsheim persönlich oder
' ->":ch gehörig Bevollmächtigte zu erschei¬
nen oder wenn voraussichtlich ihre For-
x-er'ung keinem Anstand unterliegt , durch
ZchD .hung eines schriftlichen Neeeffes zu
l an -on i ii und die Documente , worauf sich

e c rd ' rungen , sowie die etwaigen Vor«
gründen , in der Urschrift vor-

^ u - mjenigen Gläubigern , weiche
-ch n ' s? liquidtren , wird im Fall eines
D -rgD :' ,s , so wie in Hinsicht auf Gench-

. deS Verkaufs der Liegenschaften
^ - :r,en , saß sie der Mehrzahl der

-°>.ch--<gex iprer Categvri « öei. i-eten.
' " ichr a.,gezeigten Forderungen wer»

- . -ü der LiquidativnsHandlung dnr
P -ä -t inddescheid wvn der Masse ausge-

kis . nbn > g > den 14 . Ja ». 1826,
K. OberanitsGericht

Krel >chmer.

ük : :! gen . ( PftastergcldDerpach-
.s . , Der Pacht des PsiafterGeldeS
irr l- m Lttsinauer Thor geht mit dem

" ' ^ 8x und r

am Mittwoch den 22. Janum
Morgens 8 Uhr

eine neue Verleihung borgenommen werben,
wobei sich die Liebhaber einsinden können.

Den 14- Jenner 1826.
Stadtrath.

Tübingen. ( Acker feil . ) Die Erben
der kürzlich verstorbenen Wrttwe des Jo¬
hann Friedrich Hoch , Mezgers dahier , ha¬
ben folgende Liegenschaft zum Verkauf auS-
gesezt:
die Hälfte von 1*L Morgen Acker im Schm¬

erle,
z- Vrtl . Wiesen auf der Diehwaide.

Die Liebhaber können sich bei Schuch,
macher Schaai melden und mit demselben
einen vorläufigen Kauf abschliepen.

Den 15, Januar 1826.
Waisengericht»

Hagelloch.  Oberaines Heecenberg.
( SchaaswaidcVerleihung . ) Da die Com«
munSchaasWaioe bis ven zi . März zu
Ende gehl , so sieht sich die Cvmmun veran¬
laßt , vieseibe wieder auf drei Jahre zu
verleihen . L>ie be-ragt 175 Stück , es ist.
nun die Verleihung auf

den 2- Februar d. I.
bestimmt , die Liebpaber können sich an ge¬
dachtem Tage auf allhiesigem Rathhaus
Vormittags 9 Uhr einsinden.

Den it - Jan . 1826.
Schultheiß und Gemeinderath.

Oberkhalheim.  Ooeramtö Nagold ».
(SchaafwaideDerleihung .) Die Bestand»
zell ver hiesigen Wchaaswaide ist am lczt-
verfloffenen Martini 1825 zu Ende gegan»
gen und es soll nun nach gemeinderäthli-
chcm Beschluß die Verleihung wiederum

den 26 . Januar 1826
Vormittags 10 Uhr

^uf dem Ralhhaus dahier vorgenommerr
werden.

Die Waide ertragt 125 bis 150 S ' ück
Mntterschaafe , und zwei Lämmer werden
jedeömat für ein Altes gezählt . Die wei¬
tern Bedingungen werden bei der Derlei,
hung selbst bekannt gemacht und die Lieb¬
haber , weiche sich jedoch mit Prädikats - und
VermbgkNsZeugniffen zu versehen haben,
höflichst dazu eingeloden.

Sll >ultheiß und .̂ . .„ «kpheraib.
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Kdntgl . Domaine Einsiedel . !( Stroh-
lleferungsAkkord .) lieber die Lieferung von
Z6 Fuder Stroh auf die Kdnigl . Domaine
Einsiedet wird am

Freitag den 27 . Januar d. I.
Vormittags io Uhr ein AbsireichsAkkord
allhier vorgcnommrn werden.

Den 21 - Januar 1826.
Kbnigl . GutsJnspektion.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (FahriußAuction .) Im

WirthShaus zum Ldwcn dahier wird
am Milwoch den 1. Febr . d. I.

und an den folgenden Tagen Vormittags
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an
eine FahrniMucnon durch aiie Rubriken
abgehalten werden , wozu die KauföLiebha,
der hbflichst eingeiadcn sind.

Am 17 . Jenner 1826.
Elter zum Lbwen.

Tübingen. (Berichtigung . ) Die
Unterzeichneten finden sich veranlaßt , einem
durch Uebelgesinnte verbreiteten Gerücht
— „ als sehen sic unter einer geheimen Po.
lizei " — hiemit dffentlich zu widersprechen
und zu' versichern , daß ihr Gewerbe sowohl
als auch andere Eigenschaften ihnen nicht er¬
lauben würden , dergleichen Stellen zu be¬
gleiten.

Heinrich Rdrhcnbach,
ZeugmacherObermeister,

und
Christian Mornhinweg,

Tuchmacher.
Tübingen. (Logis zu vermiethen . )

In der Neckargaffe sind bis Gevrgi z in ein¬
ander gehende Zimmer entweder für eine
Haushaltung oder für,Studierende , sür er-
ftere aber sammt Küche und Plaz auf der
Bühne , zu vermiethen . Ausgeber -ieß sagt
bei wem.

Tübingen. (Logis zu vermiethen )
Veränderter Umstande wegen , ist in meinem
Hause zum ehemaligen Waldhorn kürzlich
ein Stockwerk mit 4 kiexeu und allen son¬
stigen dabei nbihigen Bequemlichkeiten sür
eine honette Familie vakant geworden,
welche ich entweder bis nächst Lichtmeß oder
Gevrgi gegen billigen MiethzinnS verleihen

kann , und kann laglich Augenschein davon
genommen werden.

Am 21 . Januar 1826.
Kaufmann Walcker.

Tübingen. (Brantwein feil . ) Gu¬
ter rctn erhaitenerckjähriger Awetschenbrant-
wein die Maas zu 40 kr. ist zu haben im Satt¬
ler Baitcnmännischen Hause.

Tübingen. ( ArbkitsEmpfehlung . )
Um die irrige Meinung , als habe der Ün»
trrzeichnete wegen seiner Wirihschast seine
Profeision aufgegebcn , zu widerlegen,
empfiehlt er sich vielmehr dem veichrlichrn
Publikum wiederholt aufs hbflichste , und
Verspricht prompte und ganz billige Ar¬
beit sowohl im Vergolden , als Aimmer-
malen und andern in dieser Fach ein,
schlagenden Arbeiten.

Friedrich Schwab,
Maler.

Derendingen.  Oberamts Tübingen.
(Verkauf oder Verpachtung der dortigen
Oelmühle , GhpSmühlc und Hanfreibe . )
Unterzeichneter ist gejonnen , seine Lclmühle,
Ghpsmühle und Hanfreibe auf Dercndin-
ger . - rkung au » freier Hand zu verkau¬
fen , oder im Fall sich kein KaufsLicbho-
bc- zeigen sollte , bis Lichtmeß jz26 o
2 Jahre zu verpachten . Die Mühl ? 7 l
liegt in einer sehr schdnen Gegen '
die Werke derselben , so wie auch - r
serbau , befinden sich in ziem' ich g ^ , i >
stände , undkdnnen täglich eingefesn.» u .
KaufsLiebhaber oder Pachtiusti - n ?' ?
erster » sich übrigens eines g!>-m .
versichert halten kdnnen , Habel. stch
halb zu wenden an

Pulverfabrikant Flainmer , der- äi - ' -
in Mdssin/ren.

Schaichhof ,V -auf chl s ^
Milchschweine . ) Den :eU Febr^
werden auf der dasigen Maierci --.r A
zahl chlurKs r Mllchschweine , dr Vor¬
züge schon allgemein bekannt sind - >
Uch im Anfstrrich verkauft werde .d ' -
Haber ,uerd, zur Verhandlung c- '4
wobei die Dortheile dieser Zun
besonders werden bekannt gema >

Len Lüsten Januar 1826-
P. . V



Bezingen. Lberamts Reutlingen.
(WirthschaftSVerkauf . ) Der Unterzeich¬
nete ist Alters halber Willens , sein besizen-
deS sehr gangbare - Wirthshau « in Bezin-
gen, an der Straße nach Tübingen gelegen,
aus freier Hand zu verkaufen . Es besteht
solches in 1 Wohnhaus mit Z gegppSten Stu¬
ben , 5 Kammern , einer großen Bühne,
zu Aufbewahrung von Getraide besonders
geeignet , einer Küche, und Stallung zu mehr
als 26 Stück Vieh , einem Keller zu beinahe
100 Eimern Faß . Ferner einê ganz neu¬
erbaute Scheuer . Neben der Scheuer ein
großer Küchengarten , und vor dem Wohn-
Hause ein schbnes Baumgut mit noch einem
KüchenGarten . Auf dem Hofe ein Pump.
Brunnen . Eö ist dieses HauS zwar zu
jedem Gewerbe ganz geeignet , besonder«
würde eS sich aber sehr gut zu einem Bier,
oder Beckenhause schicken. KaufsLiebha-
ber haben sich zu melden bei

Den 21 . Jan . 1326.
Isaak Buol

daselbst.
Tübingen.  Ein Gesellschaftsschlit¬

ten nebst 60 gegossenen messingenen Rollen,
.--m eine Chaise 1 und Lspännig nebst einem
- ' rndigen neuen Pferdsgeschirr ist zu ver-
vaufn Liebhaber kdnnen sich melden im
M -'r -h»".- zu Wannweil.

^ Kb ingen- (Verlorner Handschuh .)
- .. .. -! - che des Rathdauses ist vor einigen

- hasenharenerHandschuh gefunden
- Der Eigenthümer kann denselben

I ?.ber diß abholen.

nrliche Frucht« Fleisch-
Brod - Preiße.

und

In T ü b i n g ech,
am ro. Januar i8r6.

Schfl. 2fl>SOkr. sfl. 14kr. Zfl. ZOkr.
— 2fl.L3kr. 2fl. 52kr. Zfl. !2kr.

Sri . . —fl. —kr.
—-si-2 -kr.
—fl. —kr.
—fl . ä2kr-
—fl-56?r.
—fl. 56-r.

SÄ - — . — fl. 52 kr.
1 — . —fi. ZOkr.

Fleisch -Prriße.
OHsenfleisch . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . . 1 — 4 - Skr.
Hammelfleisch . . . . 1 — 4 kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . 1. — 4kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . 8 — 16kr.
Ruckenbrod . . . . . 8 — 14kr.
1 Kreuzerweck schwer . . LoLoth.2^ Qtl.

Allerlei.

Charade.
Wenn wir bar erstere sind , bann hebt ent,

fesselt da« Herz sich.
Aber am niedrigen Staub kleben wir,

sind wir eS nicht.
Was der Wille vermag, bewahrt' ein ede.

ler Bund einst.
Der de« ersteren Ziel muthigen Laufe»

errang.
Nbthiger war vordem die zweite der Silben,

als jetzo,
Mahnend an frühere Zeit stehen die

Trümmer noch da.
Wie der menschliche Geist das Erstere wer¬

de und bleibe,
Und der Nützlichen viel wird auf dem

Ganzen gelehrt.
G.

Homonyme.
Der Knabe wünscht mich nie von Früchten

leer,
Den Mann auf Freier - süßen kränk ' ich

sehr,
Und meiner Neben süßen Labewein
Zieht deine -Kehle mit Vergnügen ein.

G.

Auflösung
der im lezten Blatte Nro . 6. enthaltenen
Lozogrypher 1) Geßner , Geßler.

2) Zoll , Toll , Moll,
Soll , Voll , Voll,

der Homonyme : Zug.
des Palindroms : Trab , Bart,
und de- Räthftls : K u k'u k.
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